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XX.XX.XXXX
Regelschulbesuch unseres Sohnes XXXX; geb. am XXXX
Antrag auf Kostenübernahme für Gebärdensprach-Dolmetscher in der Regelschule nach § 53 Absatz 1 SGB XII - § 54 Absatz 1 SGB XII in Verbindung mit § 57 SGB IX,
Sehr geehrte Damen und Herren,

unser Sohn ist schwerhörig, seine Muttersprache ist die deutsche Gebärdensprache. 
Seit dem XX.XX.XXXX geht er in die Regelschule, er benutzt dort eine FM Anlage. Diese Anlage ermöglicht ihm die Stimme des Lehrers zu hören. Er kann mit der FM-Anlage auch lautsprachlichem Frontal-Unterricht folgen. Wenn er nicht versteht, hatte er bisher die Möglichkeit den zeitversetzten Übersetzungen des anwesenden Gebärdensprachdolmetschers zu folgen. Seine Leistungen sind gut. Durch die zu erwartende Herausnahme des Dolmetschers (das anspruchsberechtigte Kind wird nicht versetzt!)  wird ihm diese Möglichkeit auf Dolmetscher zurückzugreifen verwehrt. Die Hörsituation / Kommunikationssituation wird für ihn schwerer. 

Die Mitschüler hört er mit der FM-Anlage nicht, nur eine Art Geräusch-/Stimmengewirr. Er müsste sich ohne Dolmetscher ständig umdrehen, schauen wer gerade spricht, um von den Lippen der Mitschüler ablesen zu können. Das erfordert so viel Kraft und Konzentration, dass er es dann nicht mehr leisten könnte. Durch diesen Umstand wird er in kommunikativ anspruchsvollen Situationen im Unterricht nicht mehr folgen können. 
Der Anteil der Diskussionen im Klassenraum wird in einigen Fächern immer höher. Um seine Beschulung nicht zu gefährden, beantragen wir für die Fächer:
Deutsch, Politik, Religion, Sachkunde Dolmetscherbegleitung. Dolmetscher  können ihm in den beschriebenen Situationen durch Dolmetschen der Diskussionen und Einwürfe der Mitschüler die volle Teilhabe am Unterricht weiterhin ermöglichen. Zunehmend wird auch wichtiger, die Mitschüler zu verstehen, um sie einschätzen zu können. 
Er benötigt für diese Fächer einen Gebärdensprachdolmetscher, um entspannt und vollständig folgen zu können. Nur 60% oder 70 % vom Unterricht zu verstehen reicht in höheren Klassen nicht aus. Der schulische Erfolg wäre gefährdet. Ein Nacharbeiten zu Hause würde ihn überfordern, da er durch die Anstrengung im Unterricht keine Kapazitäten mehr hätte. 

Die Unterrichtung mit Begleitung von Dolmetschern in diesen Fächern ist die einzige Form, die ihn ungehindert teilhaben lässt. Die Dolmetscherinnen werden wie üblich nach dem JVEG honoriert. (zur Zeit 75 Euro pro Zeitstunde) Je nach Absprache mit den Lehrern benötigt er  zwischen 8-10 Stunden Dolmetscherleistung pro Woche. 
Wir bitten um einen schnellen Bescheid, damit wir uns zügig um die Organisation der Dolmetscher bemühen können.
Mit freundlichen Grüßen
